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Die Staphylinidae 'sind in Westfalen die artenreichste Käferfamilie. Der deutsche 
Name Kurzflügler oder Kurzdeckenflügler leitet sich von den meist stark verkürzten 
Deckflügeln ab, doch gibt es speziell bei den Omaliinen Arten mit langen Deckflügeln. 
Die meisten Arten leben räuberisch, pflanzliche Nahrung (Eusphalerum-, Bledius-, 
Gyrophaena-Arten) und parasitische Lebensweise (Aleochara-Arten) sind die Aus­
nahme. 

Den Staphyliniden ist in vieler Hinsicht wenig Aufmerksamkeit gewidmet worden. 
Dies liegt z. T. an der meist geringen Größe der Tiere, dürfte aber im wesentlichen mit 
Schwierigkeiten bei der Art-Determination zusammenhängen. Die Gründe hierfür sind 
die oft diffizilen Artunterschiede, die ein sicheres Erkennen nur nach Genitaluntersu­
chungen erlauben. In den Tabellen von LOHSE (1964) und BENICK, LOHSE u. LIKOWSKY 
(197 4) ist der neueste Stand der Systematik und Taxonomie dargestellt, doch kann davon 
ausgegangen werden, daß in Zukunft noch zahlreiche Änderungen vorgenommen wer­
den. 

Über die Ökologie der Staphyliniden-Arten ist erst vergleichsweise wenig bekannt. 
Während sich z.B. zahlreiche Arbeiten mit der Ökologie und Habitatbindung der Cara­
biden beschäftigen, liegen erst wenige Arbeiten über Staphyliniden vor, obwohl die ver­
schiedenen Staphyliniden-Arten ebenfalls große ökologische Unterschiede aufweisen 
und z. T. sehr eng begrenzte Umweltansprüche besitzen. · 

Die Verbreitungsbilder der verschiedenen Arten sind sehr unterschiedlich.Neben 
Arten mit einem sehr großen Verbreitungsareal gibt es Arten, die nur in Mitteleuropa 
vorkommen oder ein noch kleineres Gebiet bewohnen. Die Ursachen für das begrenzte 
Vorkommen sind in den meisten Fällen noch völlig unbekannt. Neben historischen 
Gründen- unterschiedlich schnelle Ausbreitung aus eiszeitlichenRückzugsgebieten­
sind ökologische Faktoren von großer Bedeutung, z.B. Temperatur, Feuchtigkeit, Bo­
denbeschaffenneit, Vegetation. Eine wichtige Rolle spielen Flugfähigkeit und Flugbe­
reitschaft der Tiere. Interspezifische Konkurrenz könnte ebenfalls das Vorkommen ei-
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ner Art beeinflussen. Eine Analyse dieser Faktoren setzt eine genaue Kenntnis der Ver­
breitungsgrenzen der Arten voraus, da versucht werden kann, hieraus die Minimalan­
sprüche der Tiere abzuleiten. Erst dann können Laborversuche darüber Auskunft ge­
ben, welche speziellen Faktoren die Verbreitung einer Art begrenzen. Da die Verbrei­
tungsgrenze zahlreicher Arten durch-tWestfalen verläuft, ist eine genaue Analyse der 
Verbreitung von Staphyliniden gerade in unserem Gebiet besonders interessant. 

Seit der Arbeit von WESTHOFF (1981) „Die Käfer Westfalens" sind nur für kleinere 
Gebiete Faunistiken vorgelegt worden (CORNELIUS 1884, FüGNER 1902, BARNER 1922, 
DARMS 1928, PEETZ 1931). Obgleich die verfügbaren Angaben z. Z. noch recht lücken­
haft sind, soll mit der vorliegenden Arbeit begonnen werden, unsere Kenntnisse über 
die Verbreitung der Staphyliniden in Westfalen zusammenzustellen. Es liegen zahlrei­
che Neufunde und Wiederfunde seltener Arten vor, zudem sind einige Angaben in den 
alten Faunistiken zu korrigieren, da Arten falsch gedeutet wurden oder noch nicht be­
kannt waren. 

II. Methodische Hinweise 

Dieser Arbeit liegt das Material des Westfälischen Museums (früher Landesmu­
seums) für Naturkunde, Münster, und die Angaben bzw. die Tiere verschiedener Samm­
ler zugrunde, denen hierfür nochmals gedankt sei. Außerdem wurde die mir bekannte 
Literatur ausgewertet. 

Die Nomenklatur und Reihenfolge der Arten richtet sich nach LOHSE (1964). Die 
Angaben zur allgemeinen Verbreitung wurden HORION (1963) entnommen, ebenso die 
Angaben zur Ökologie und zum Habitat, soweit nicht anders angegeben. Für die mei­
sten Arten werden alle bekannten Fundorte aufgeführt, nur für einige sehr häufige 
Arten wird darauf verzichtet. Punktverbreitungskarten wurden von Arten angefertigt, 
die ein interessantes Verbreitungsbild zeigen. Auf die Erstellung von Rasterverbrei­
tungskarten wird auch hier bewußt verzichtet. Solche Karten sind dann sinnvoll, wenn es 
sich um sehr euryöke Arten handelt oder w~nn die Habitatbindung der dargestellten Art 
sehr gut bekannt ist. In allen anderen Fällen besteht die Gefahr, daß Rasterverbreitungs­
karten die Einsicht in ökobiölogische Probleme eher verstellen als offenlegen. Raster­
verbreitungskarten erwecken insbesondere den Eindruck, als ob Arten flächenhaft ver­
breitet wären. Die Regel ist jedoch, daß Arten in mehr oder weniger großen Lokalpopu­
lationen an Stellen mit besonderen Umweltbedingungen vorkommen. 

Der Bearbeitung liegt ansonsten das von der Arbeitsgemeinschaft Westfälischer 
Coleopterologen entwickelte Schema zugrunde (ANT 1971). 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. G. A. LOHSE für die Überprüfung zahlrei­
cher Tiere. 

Abkürzungen 

1. Sammlungen 

CBP BRAUN, Paderborn 
CErL ERBELING, Letmathe 
CFH FOLWACZNY, Bad Hersfeld 
CGL GRUNDMANN, Leopoldshöhe 
CHF HELLWEG, Finnentrop 
CJB JANKOWSKI, Barkhausen 
CKM KROKER, Münster 
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CKS 
CLL 
CRB 
CRD 
CTM 
lMM 

KASCHEK, Stadtlohn 
LUCHT, Langen 
RENNER, Bielefeld 
REHAGE, Dortmund 
TERLUTTER, Münster 
Landesmuseum f. Naturk. 
bzw. Westf. Museum f. Naturk., Münster 



2. Sonstige 

D Deutschland 
Westf. Westfalen 
WTL Westfälische Tieflandsbucht 
UWB Unteres Weserbergland 

OWB Oberes Weserbergland 
SBL Süderbergland 
NSG Naturschutzgebiet 
leg. legit, gesammelt von 

III. Faunistik 

Unterfamilie: Micropeplinae 
Gattung: Micropeplus LATREILLE 

Micropeplus tesserula CURTIS 

Nord- und Mitteleuropa, Kaukasus, Ostsibirien, Nordamerika. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: wenige Fundorte, bisher nicht aus dem WTL. 

UWB: Barkhausen/Porta (JANKOWSKI leg. 1959, CJB). 

OWB: Höxter: Hamberg bei Riesel (RENNER leg. 1982, CRB). -
Paderborn: Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1982, CRB). 

SBL: Hagen (LUCHT leg. 1950, CLL). 

Micropeplus staphylinoides (MARSHAM) „ 

West- und Südeuropa, westl. und östl. Mitteleuropa. 

D.: nur alte Funde. 

Westf.: nur alte Funde. 

WTL: Oelde (DARMS leg. 1923, LMM). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS leg., CORNELIUS 1884). 

Micropeplus fulvus ERICHSON 

Europa, westl. Nordafrika. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: im ganzen Gebiet wohl nicht selten. 

WTL: Oelde (DARMS leg. 1923, 1927, DARMS 1928, LMM). - Clarholz 
(TERLUTTER leg. 1979, CTM). - Bielefeld-Sennestadt (RENNER leg., 
RENNER 1980). - Schloß Holte-Stukenbrock (SPÄH leg., SPÄH 1980). -
Dortmund (REHAGE leg. 1953, CRD). 

UWB: Barkhausen/Hartum/Hiller Moor/ N ammener Wald (J ANKOWSKI leg. 
1955-1981, CJB). - Bielefeld (RENNER leg., RENNER 1981). 

OWB: Willebadessen/Georgsberg (RENNER leg. 1980, CRB). 

SBL: Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Micropeplus marietti DUVAL 

Südeuropa und südl. Mitteleuropa. 

D.: bisher in Süd- und Mitteldeutschland. 

Westf.: erst wenige Meldungen, aber vielleicht im ganzen Gebiet. 

OWB: Bielefeld (RENNER leg. 1981, CRB). 

SBL: Finnentrop (HELLWEG leg. 1983, CTM). 
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Micropeplus porcatus (FABRICIUS) 

Europa 

D.: ganz Deutschland häufig. 

Westf.: in allen Teilen Westfalens, zahlreiche Fundorte. 

Micropeplus ripicola KERSTENS 

Holland, Oldenburg, Schleswig-Holstein, Westfalen. 

Westf.: Verbreitung ungeklärt. 

OWB : Brakel/Riese! (RENNER leg. 1983, CRB). 

Unterfamilie: Piestinae 
Gattung: Siagonium KrRBY 

Siagonium quadricorne KrRBYet SPENCE 

West- und Mitteleuropa, stellenweise in Südeuropa. 

D.: in ganz Deutschland, aber nur stellenweise. 

Westf.: weit verbreitet, aber erst wenige Funde. 

WTL: Vreden/Zwillbrock (TERLUTTER leg. 1983, CTM). - Dortmund (RE­
HAGE leg. 194911950, CRD). - Paderborn/Neuhaus (FRANKENBERG 
leg., WESTHOFF 1881). 

UWB: Barkhausen/Hartum/Hiller Moor/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 
1952-1980, CJB). - Minden-Barkhausen (RENNER leg. 1982, CRB). 

OWB: Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1930, CFH). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS leg., WESTHOFF 1881, CORNELIUS 1884). - Hil­
chenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Unterfamilie: Phloeocharinae 
Gattung: Phloeocharis MANNERHEIM 

p h l 0 e 0 c h a r i s sub t i l iss im a MANNERHEIM 

Europa. 

D.: überall. 

Westf.: im gesamten Gebiet häufig. 

Unterfamilie: Metopsiinae 
Gattung: Metopsia WOLLASTON 

Metopsia clypeata (MÜLLER) 

Mittel- u. Südeuropa, südl. Nordeuropa. 

D.: im gesamten Gebiet, mit Ausnahme des Westens. 

Westf.: im Weserbergland und der angrenzenden Westf. Bucht verbreitet. 
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WTL: Lippstadt (BUDDENBERG, WESTHOFF 1881). - Bielefeld-Sennestadt 
(RENNER 1980). 

UWB: Preuß. Oldendorf(PEETZ leg.1935, LMM). - Barkhausen/Hiller Moor/ 



Namm cner Wale! ( .1 ·\ N KOWSK I leg . 1950-1982, CJB). -Bielefeld-Alten­
hagen (RENNER leg. 1978, CRB). 

OWB: Höxter: Hamberg bei Riesel (RENNER leg. 1980, CRB). - Körbecke/ 
Krs. Höxter (KROKER u. RENNER 1983). - Paderborn (FRANKENBERG 
leg., WESTHOFF 1881). 

SBL: Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Unterfamilie: Proteininae 
Gattung: Megarthrus STEPHENS 

Mega r t h r u s de press u s (PA YKULL) 

Europa, Kaukasus, Sibirien. 

D.: im gesamten Gebiet. 

Westf.: wohl im gesamten Gebiet, aber nicht überall häufig. 

WTL: NSG ZwillbrockerVenn(TERLUTTERleg.1983, CTM). -Münster(PEETZ 
1937, LMM). - Saerbeck (PEETZ 1937, LMM). - Oelde/Lette (DARMS 
1928). - Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). - Lippstadt (BUDDE­
BERG leg., WESTHOFF 1881). 

UWB: Barkhausen / Holzhausen/ Hili er Moor/ Hartum / N ammener Wald 
(JANKOWSKI leg. 1953-1982, CJB). - Herford-Herringhausen (GRUND­
MANN leg.1981, CGL). - Bielefeld-Niederdomberg (GRUNDMANN leg. 
1981, CGL). - Bielefeld (RENNER 1981). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884 ). - Witten (FüGNER 1902). - Bilstein-Hohe 
Bracht (ERBELING leg. 1983, CErL). - Letmathe-Schalk (ERBELING leg. 
1983, CErL). 

Megarthrus sinuatocollis (LACORDAIRE) 

Nord- u. Mitteleuropa, Sibirien. 

D .: überall. 

Westf.: im gesamten Gebiet nicht selten. 

Megarthrus affinis MILLER 

West-, Mittel- u. Südeuropa, Nordafrika. 

D.: in Mitte und Süden verbreitet. 

Westf.: nur wenige alte Angaben. 

WTL: Soest (VERHOEFF 1890). 

SBL: Elberfeld (HAGENS leg., WESTHOFF 1881, CORNELIUS 1884). - Witten 
(FÜGNER 1902). 

Megarthrus denticollis (BECK) 

Europa, Mittelmeergebiet, Sibirien. 

D.: überall. 

Westf.: im gesamten Gebiet nicht selten. 
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M egarth rus n itidu lus KRAATZ 

Nord- u. Mitteleuropa, Westsibirien. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: erst wenige Funde. 

UWB: Barkhausen/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 1967-1980, CJB). -

Bielefeld (RENNER 1981). - NSG Jakobsberg (REHAGE u. RENNER 
1981). 

SBL: Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). - Elberfeld (COR­
NELIUS leg., WESTHOFF 1881). 

Megarthrus hemipterus (ILLIGER) 

West- u. Mitteleuropa, Sibirien, Japan. 

D.: im Westen, Mitte und Süden. 

Westf.: fast nur alte Angaben. 

WTL: Dortmund, Bocholt, Münster (WESTHOFF 1881). 

UWB: Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1958, CJB). 

OWB: Paderborn (WESTHOFF 1881). 

SBL: Arnsberg, Hilchenbach, Elberfeld (WESTHOFF 1881). 

Gattung: Proteinus LATREILLE 

Proteinus ovalis STEPHENS 

West- u. Südeuropa. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: im gesamten Gebiet häufig. 

Proteinus crenulatus PANDELLE 

Verbreitung ungeklärt, DDR, Westfalen, Rheinland, Westeuropa. 

Westf.: erst wenige Funde. 

WTL: Steinhagen. (SPÄH 1980). - Schloß Holte-Stukenbrock (SPÄH 1980). 

UWB: Bielefeld (RENNER 1981). - Bielefeld/Schwedenschanze (GRUND­
MANN leg. 1981, CGL). - Lage (GRUNDMANN leg. 1981, CGL). 

SBL: NSG An der Nordhelle (FELDMANN/REHAGE leg.1973, CRD). - Rot­
haargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). 

Proteinus brachypterus FABRICIUS 

Europa, Sibirien. 

D.: überall. 

Westf.: in ganz Westfalen häufig. 

Proteinus atomarius ERICHSON 

Europa, Mittelmeergebiet. 

D.: überall. 

Westf.: im gesamten Gebiet häufig. 
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Abb. 1: Proteinus crenulatus. Funde bis 1899 = 0, zwischen 1900 und 1949 = -., ab 1950 = •; 

schraffiert sind Höhen über 100 rn NN. 

p r 0 t ein u s m a c r 0 p t er u s G YLLENHAL 

Europa, Sibirien. 

D.: überall. 

Westf.: aus WTL, UWB u. OWB zahlreiche Meldungen, aus dem SBL nur alte Mel­
Meldungen. 

SBL: Arnsberg (VON VARENDORFF leg., WESTHOFF 1881). - Elberfeld 
(CORNELIUS 1884). 
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Unterfamilie: Omaliinae 
Gattung: Eusphalerum KAATZ 
(Anthobium auct. nec LEACH) 

Eusphalerum alpin um (HEER) 

Mitteleuropa bis zu den Pyrenäen. 

D.: in montanen und alpinen Gebieten. 

Westf.: nur im Hochsauerland. 

SBL: Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). - NSG Neuer 
Hagen (TERLUTTER leg. 1983, CTM). 

Eusph a l e rum anale (ERICHSON) 

Mitteleuropa von den Karpaten bis zu den Pyrenäen. 

D.: Alpen und Mittelgebirge. 

Westf.: nur zwei alte Meldungen. 

WTL: Haarstrang (BUDDENBERG leg., WESTHOFF 1881). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). 

Eusp h a l eru m lo ngipen n e (ERICHSON) 
Mitteleuropa. 

D.: in gebirgigen Gegenden. 

Westf.: im SBL verbreitet, sonst meist alte Meldungen. 

WTL: Bocholt (WESTHOFF 1881). - Lippstadt (MÜLLER leg., WESTHOFF 1881). 

OWB: Paderborn (WESTHOFF 1881). - Leopoldstal (GRUNDMANN leg. 1981, 
CGL). - Neuenheerse (RABELER 1962). Carlshafen (FOLWACZNYleg. 
1931, CFH). 

SBL: Wuppertal-Barmen (WESTHOFF 1881). -Elberfeld (CORNELIUS 1884). -
Witten (WES TH OFF 1881). - N eviges (de Ross1 leg., LMM). - NSG 
Plästerlegge (REHAGE leg. 1970, CRD). - Willingen (WESTHOFF 1881). 
- Hilchenbach (WESTHOFF 1881). - Bödefeld/Hunau (GossESCHAL­
LAU leg. 1976, CKM). - Siedlinghausen (KR.OK.ER leg. 1981, CKM). -
Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, 1983, CTM). - Siegen 
(WESTHOFF 1881). 

Eusphalerum sordidulum (KRAATZ) 

Synonym zu Eusphalerum umbellatarum (KrESENWETTER) ssp. celticum COIFFAIT? 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS leg., WESTHOFF 1881, ohne Beleg). 

Eusphalerum stramineum (KRAATZ) 

Alpengebiet, deutsche Mittelgebirge, Appenin. 

D.: in montanen und alpinen Gebieten. 

Westf.: nur ein neuerer Fund. 

SBL: Finnentrop (HELLWEG leg. 1983, CTM). - Elberfeld (CORNELIUS leg., 
WESTHOFF 1881). - Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Eusphalerum primulae (STEPHENS) 

Mittel- und Südeuropa, im südlichen Nordeuropa. 

D.: Im Süden und Mitte verbreitet, nach Norden und Westen seltener. 
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Westf.: in allen Landesteilen, besonders in montanen Gebieten. 

WTL: Geseke/Eringerfeld (BRAUN leg. 1982, CBP). - Oelde (DAHMS leg. 

1929, HORION 1963). 

UWB: Preuß. Oldendorf(LMM). - Barkhausen/NammenerWald (JANKOW­
SKI leg. 1965-1976, CJB). 

OWB: Paderborn (BUDDENBERG leg., WESTHOFF 1881). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Siedlinghausen (KROKER leg. 1981, CKM). -
Bödefeld/Hunau (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - Hilchenbach 
(EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Rothaargeb . ./Härdler (TERLUTTER 
leg. 1982, 1983, CTM). - Siegen (BECKMANN leg., LMM). 

Eusphalerum minutum (FABRICIUS) 

Europa, Sibirien. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: im gesamten Gebiet, aber aus der Ebene nur alte Meldungen. 

_-

TERO~ 

0 

Abb. 2: Eusphalerum minutum. Symbole wie in Abb. l. 
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WTL: Bocholt (W ALDAU leg., WESTHOFF 1881). - Baumberge (BEYER leg. 
1929, BEYER 1932, LMM). - Münster/Stapelskotten (WESTHOFF leg. 
1880, WESTHOFF 1881, LMM). - Münster/Stapelskotten (1917, LMM). 
- Oelde (DARMS leg. 1930-1935, DARMS 1928, LMM). - Soest (VER­
HOEFF 1890). - Lippstadt (BUDDEBERG u. MÜLLER leg., WESTHOFF 
1881). - Bielefeld/Sennestadt (RENNER 1980). - NSG Kipshagener 

Teiche (PEETZ leg., LMM). 

UWB: Bückeburg (BURCHARD leg., WESTHOFF 1881). - Petershagen (BARNER 
leg., BARNER 1922, PEETZ 1931, LMM). - Holsen (PEETZ leg., LMM). -
Minden(QUAPP leg., WESTHOFF1881). -NammenerWald(JANKOWSKI 
leg. 1935-1982, CJB). - Varenholz (SCHULTZ leg. 1955, LMM). - Her­
ford-Herringhausen (GRUNDMANN leg. 1981, CGL). - Teutoburger 
Wald (FRECKMANN leg. 1943, LMM). - Bielefeld-Eckardtsheim (REN­
NER leg. 1975, CRB). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG u. TENKHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Leo­
poldstal (GRUNDMANN leg.1981, CGL). - Lichtenau (BRAUN leg.1982, 
CBP). -Körbecke (KROKER u. RENNER 1983). Carlshafen (FOLWACZNY 
leg. 1929-1934, CFH). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Arnsberger Wald (v. VARENDORFF leg., 
WESTHOFF 1881). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Neviges (de RossI 
leg. 1887), LMM). - NSG Plästerlegge (REHAGE leg.1970, CRD). - Hil­
chenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Siegen (BECKMANN leg., 
LMM). 

Eusphalerum abdominale (GRAVENHORST) 

Mittel- und Südeuropa. 

D.: überall in montanen Gebieten. 

Westf.: nach WESTHOFF (1881) im gesamten Gebiet, aber aus der Ebene keine neueren 
Meldungen. 

WTL: „In der Ebene häufig" (WESTHOFF 1881). 

UWB: Schnathorst/Wiehengeb. (BARNER 1922, PEETZ 1931). - Preuß. Olden­
dorf (PEETZ 1931, LMM). - Menninghüffen (BARNER leg., LMM). -
Barkhausen/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 1953-1978, CJB). -
Teutoburger Wald (FRECKMANN leg. 1939, 1942, LMM). - NSG Ja­
kobsberg (REHAGE u. RENNER 1981). - Bielefeld (SPÄH 1980). - Oer­
linghausen (GRUNDMANN leg. 1981, CGL). - Teutoburger Wald/Hü­
nenburg (GRUNDMANN leg. 1981. CGL). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNERleg.1980, 1981, CRB). - Pader­
born-Dune (BRAUN leg. 1983, CBP). - Driburg (PEETZ leg., 1933, 
LMM). - Ossendorf/Heinberg (RENNER leg. 1980, CRB). - Beverun­
gen (RABELER 1962). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1929-1934, CFH). 

SBL: Witten(FüGNER1902). -Elberfeld(CORNELIUS 1884). -Hagen (LUCHT 
leg. 1948, CLL). - Willingen (BECKMANN leg., LMM). - NSG An der 
Nordhelle (FELDMANN u. REHAGE leg.1973, CRD). - Siedlinghausen 
(KROKER leg. 1981, CKM). - Bödefeld/Hunau (GROSSESCHALLAU leg. 
1976, CKM). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). 

Eusph a lerum oph thalmicum (PAYKULL) 

West-, Nord- und Mitteleuropa. 

D.: in gebirgigen Gegenden verbreitet. 
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Westf.: in allen Landesteilen, aber nur wenige neuere Meldungen. 

WTL: Geseke (BUDDEBERG leg., WESTHOFF 1881). 

UWB: Bückeburg (BURCHARD leg., WESTHOFF 1881). - Barkhausen (JAN­
KOWSKI leg. 1961-1970, CJB). 

OWB: Paderborn(FRANKENBERG leg., WESTHOFF1881). -Paderborn-Wever/ 
Ziegenberg (RENNER 1978, CRB). - Ossendorf/Heinberg (RENNER leg. 
1981, CRB). 

SBL: Arnsberg (v. VARENDORFF leg., WESTHOFF 1881). - Barmen (GEILEN­
KEUSER 1896). - Finnentrop (HELL.WEG leg. 1983, CHF). 

Eusphalerum marshami (FAUVEL) 

Mittel- und Südeuropa. 

D.: in Süden und Mitte verbreitet. 

Westf.: erst wenige Meldungen, nicht in der Ebene. 

UWB: Petershagen (BARNER leg. 1899, LMM). 

OWB: Lage/Müssen (SCHULTZ leg.1965, LMM). - Carlshafen (FOLWACZNY 
leg. 1933, CFH). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Hilchenbach (EICHHOFF leg., WEST­
HOFF 1881). 

Euspha lerum signatum (MAERKEL) 

Mitteleuropa. 

D.: im gesamten Gebiet, aber in der Ebene sehr selten. 

Westf.: aus dem WTL keine Meldungen, sonst in allen Landesteilen. 

UWB: Petershagen (BARNER leg. 1899, BARNER 1922, PEETZ 1931, LMM). -
Dehme/Wiehengeb. (BARNER leg., BARNER 1922, PEETZ 1931). - Bark­
hausen/N ammener Wald (JANKOWSKI leg. 1956-1978, CJB). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Kalktal (GRUND­
MANN leg. 1981, CGL). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1932, CFH). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). Hagen (LUCHT 
leg. 1948, CLL). - Rosiepen/Lennehang (FELDMANN u. REHAGE leg. 
1973, CRD). - Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Böde­
feld/Hunau (GROSSESCHALLAU leg.1976, CKM). - Rothaargeb./Härd­
ler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). - Siegen (SUFFRIAN leg., WESTHOFF 
1881). 

Eusphalerum limbatum (ERICHSON) 

Mitteleuropa. 

D.: in allen Gebirgen und deren Vorland. 

Westf.: in allen montanen Gebieten, eine Meldung am Rande der WTL. 

WTL: Geseke/Eringerfeld (BRAUN leg. 1982, CBP). 

UWB: Preuß. Oldendorf(PEETZ 1931). -Barkhausen/Porta Westf. (JANKOWS­
KI leg. 1963-1972, CJB). - Berlebeck (GRUNDMANN leg. 1981, CGL). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Paderborn/Schlan­
gen (BRAUN leg. 1981, CBP). - Paderborn/Dune (BRAUN leg. 1982, 
CBP). - Warburg/Welda (BRAUN leg. 1980, CBP). - Herstelle (FOL.­
WACZNY leg. 1934, CFH). 
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SBL: Witten (FÜGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Siedling­
hausen (KROKER leg. 1981, CKM). - Bödefeld/Hunau (GROSSESCRAL­
LAU leg.1976, CKM). - Hilchenbach (EICRROFF leg., WESTHOFF 1881). 
- Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). 

Eusp h a l e rum pseu d au cup ari ae (STRAND) 

Mitteleuropa. 

D.: deutsche Mittelgebirge. 

Westf.: nur aus dem Hochsauerland bekannt. 

SBL: Bödefeld/Hunau (GROSSESCRALLAU leg. 1976, CKM). - Siedlinghau­
sen (KROKER leg. 1983, CKM). 

Eusphalerum rectangulum (FAUVEL) 
Mittel- und Südeuropa. 

D.: überall in montanen Gebieten. 

Westf.: in allen montanen Gebieten, nur am Rande der WTL. 

WTL: Ostenfelde (DARMS leg. 1930, 1932, LMM). - Oelde (TERLUTTER leg. 
1980, CTM). - Soest/Berwicke (WEBER leg. 1955, CRD). 

UWB: Menninghüffen (BARNER leg., BARNER 1922, PEETZ 1931). - Preuß. 
Oldendorf(PEETZ leg.1935, LMM). -Teutoburger Wald (FRECKMANN 
leg. 1943, LMM). - Halle/Borgholzhausen (GRUNDMANN leg. 1981, 
CGL). - Bielefeld-Brönninghausen (GRUNDMANN leg. 1980, CGL). -
Bielefeld-Altenhagen (RENNER leg. 1978, CRB). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNERleg.1978, 1981, CRB). - Scher­
fede/Hellberg (RENNER leg. 1981, CRB). - Ossendorf/Heinberg (REN­
NERleg.1981, CRB). - Körbecke/Gipsberg (KROKERleg.1983, CKM). -
Willebadessen/Georgsberg (RENNER leg. 1981, CRB). - Riesel/Ham­
berg (RENNER leg. 1981, CRB). - Eberschützer Klippen (FOLWACZNY 
leg. 1933, CFH). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1933, (CFH). 

SBL: Letmathe/Hesselbachtal (RERAGE leg. 1983, CRD). - Elberfeld (CüR­
NELIUS 1884). - Neviges (de Ross1 leg., LMM). - Bödefeld/Hunau 
(GROSSESCRALLAU leg. 1976, CKM). - Schmallenberg (TERLUTTER 
leg.1978, CTM). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg.1982, CTM). 

Eusphalerum rhododendri (SAUDI) 

WESTHOFF (1881) meldet die Art als fraglich. Gehört sicher nicht zur westfälischen Fauna. 

Eusphalerum sorbi (GYLLENRAL) 

Nord-, Mittel- und Südeuropa. 

D.: im gesamten Gebiet, nach Nordwesten sehr selten. 

Westf.: aus allen Landesteilen sehr wenige Meldungen. 
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WTL: Oelde (DARMS 1928). - Bielefeld-Sennestadt (RENNER leg., RENNER 
1980). 

UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ 1931). - Bielefeld-Altenhagen (RENNER leg. 

1978, CRB). - NSG Jakobsberg (RERAGE u. RENNER 1981). 

OWB: Riesel/Hamberg (RENNER leg. 1979, CRB). - Beverungen (RABELER 
1962). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1934, CFH). 



SBL: Witten (FüGNER 1902). - Herscheid (HELL WEG leg.1983, CHF). - Rot­
haargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). 

Eusphalerum torquatum (MARSHAM) 

West- u. Mitteleuropa, westl. Nordafrika. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: in allen Teilen Westfalens verbreitet. 

WTL: Bocholt (WESTHOFF 1881). - Vreden/Wennewick (TERLUTTER leg. 
1983, CTM). - Borken/Gemen (REUTER leg. 1982, CKS). - Münster 
(WESTHOFF 1881). - Münster/Stapelskotten (LMM). - Münster (BECK­
MANN leg., LMM). - Münster/Gimbte (TERLUTTERleg.1982, LMM). -
Oelde (DAHMS leg. 1923, DAHMS 1928, LMM). - Hamm (WESTHOFF 
1881). - Dortmund (WESTHOFF 1881). 

UWB: Petershagen (BARNER 1922, PEETZ 1931). - Minden (WESTHOFF 1881). 
- Ibbenbüren (WESTHOFF 1881). - Holsen (PEETZ leg., LMM). 

Abb. 3: Eusphalerum torquatum. Symbole wie in Abb. 1. 
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OWB: Paderborn (WESTHOFF 1881). - Paderborn-Wever/Ziegenberg (REN­
NER leg. 1981, CRB). - Corbach (WESTHOFF 1881). - Carlshafen 
(FOLWACZNY leg. 1929, CFH). 

SBL: Witten (FÜGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Attendorn 
(WESTHOFF 1881). - Hilchenbach (WESTHOFF 1881). 

Eusphalerum atrum (HEER) 

West- und Südeuropa, westl. Mitteleuropa. 

D.: Im Süden und Mitte in gebirgigen Gegenden, besonders im Westen. 

Westf. erst zwei Funde. 

UWB: Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1963, CJB). 

OWB: Paderborn/Schlangen (BRAUN leg. 1981, CBP). 

Eusp h a l er um florale (PANZER) 

Mitteleuropa, stellenweise in Nord- und Südeuropa. 

D.: im gesamten Gebiet, besonders montan. 

Westf.: in allen Landesteilen. 

WTL: Münster/Nienberge (TERLUTIER leg. 1979, CTM). - Oelde (DAHMS 
leg. 1929, DAHMS 1928, LMM). - Soest/Berwicke (WEBER leg. 1958, 
CRD). - Lippstadt (BUDDEBERG leg., WESTHOFF 1881) . . - Geseke/ 
Eringerfeld (BRAUN leg. 1982, CBP). 

UWB: Minden (QUAPP leg., WESTHOFF 1881). - Teutoburger Wald (FRECK­
MANN leg. 1942, LMM). - NSG Jakobsberg (REHAGE u. RENNER 
1881). - Barkhausen/Porta Westf. (JANKOWSKI leg. 1962-1979, CJB). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Paderborn-Wever/ 
Ziegenberg (RENNER leg. 1980, CRB). - Paderborn-Dune (BRAUN 
leg. 1982, CBP). - Warburg/Weldaer Berg (RENNER leg. 1980, CRB). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

Gattung: Acrulia THOMSON 

Acrulia inflata (GYLLENHAL) 
Nord- u. Mitteleuropa, nördl. Südeuropa, Sibirien. 

D.: in den Gebirgen verbreitet, nach Westen seltener. 

Westf.: wenige Funde im Bergland. 

OWB: Riesel/Hamberg (RENNERleg.1982, CRB). - Carlshafen(FOLWACZNY 
leg. 1932, 1934, CFH). 

SBL: NSG An derNordhelle (FELDMANN u. REHAGEleg.1973, CRD). -Fin­
nentrop (HELL.WEG leg. 1983, CTM). 

Gattung: Acrolocha THOMSON 

Acrolocha striata (GRAVENHORST) 

West- und Mitteleuropa, südl. Nordeuropa. 

D.: in ebenen und niederen Lagen überall, nicht im Gebirge. 

Westf.: im gesamten Gebiet, aber wenige Funde. 

WTL: Oelde (DAHMS leg. 1925, 1932, LMM). - Dortmund (SUFFRIAN leg., 
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WESTHOFF 1881). - Soest (VERHOEFF 1890). 
UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg. 1931, LMM). - Barkhausen/Nammener 

Wald/Hartum (JANKOWSKI leg. 1959-1977, CJB). 
OWB: Körbecke (KROKER leg. 1982, CKM). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 

1929, CFH). 
SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

A c r o lo c h a am ab il i s (HEER) 
Süd- und Mitteleuropa, Kleinasien. 

D.: in Süden und Mitte, fehlt im Norden. 
Westf.: wenige alte Meldungen. 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

A cro lo eh a su l cu l a (STEPHENS) 
Westeuropäisch-atlantische Verbreitung. 
D.: im Westen und Norden. 
Westf.: erst in neuerer Zeit von wenigen Stellen bekannt. 

1JWB: Bielefeld-Schildesche (RENNER leg. 1982, CRB). 
OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1982, CRB). - Blanken­

rode (ERBELING leg. 1982, CTM). 

Gattung: Phyllodrepa THOMSON 

Phyllodrepa melanocephala (FABRICIUS) 
Nord-, Mittel- und Südeuropa. 
D.: im ganzen Gebiet. 
Westf.: nur wenige alte Meldungen. 

WTL: Dormund (SUFFRIAN leg., WESTHOFF 1881). 
UWB: Petershagen (BüSCHING leg., BARNER 1922, PEETZ 1931). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Hilchenbach 
. (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Phy ll od repa sa li cis (GYLLENHALL) 

Nur eine unbelegte Meldung von CoRNELIUS (1884). 

Phyllodrepa nigra (GRAVENHORST) 

Nord-, Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Ostsibirien. 
D.: im ganzen Gebiet. 
Westf.: erst wenige Funde. 

WTL: Oelde (DARMS leg. 1929, HORION 1963). 
OWB: Carlshafen/Solling (FOLWACZNY leg. 1932, CFH). 

Phyllodrepa puberula BERNHAUER 
Mittel- und Südeuropa, südl. Nordeuropa. 
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D.: im gesamten Gebiet. 

Westf.: erst wenige Meldungen, fast nur aus der Ebene. 

WTL: Münster-Handorf (KROKER leg. 1976, CRB). - Havixbeck (KASCHEK 
leg. 1981, CKS). - Clarholz (TERLUTTER leg. 1976, CTM). - Oelde 
(DAHMS leg. 1932, LMM). - Soest/Börde (WEBER leg., CRD). 

UWB: Eickum b. Herford (BARNER leg., LMM). 

Phyll odrepa flo ra lis (PAYKULL) 

Europa, Nordafrika, Kleinasien, Kaukasus. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf. in ganz Westfalen verbreitet. 

WTL: Münster (WESTHOFF 1881). - Warendorf (TERLUTTER leg. 1980, CTM). 
- Oelde (DAHMS leg. 1935, LMM). - Lippstadt (WESTHOFF 1881). -
Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). 

UWB: Preuß. Oldendorf(PEETZ 1931, LMM). - Bünde (PEETZ 1931, LMM). -
Löhne (PEETZ 1931). - Menninghüffen (BARNER leg., LMM). - Bark­
hausen/Hartum/NammenerWald (JANKOWSKileg.1958-1982, CJB). -
Bielefeld (SPÄH 1980). 

OWB: Paderborn (WESTHOFF 1881). - Paderborn-Wever/Ziegenberg (REN­
NERleg.1979, CRB). - Leopoldshöhe (GRUNDMANN leg.1981, CGL). -
Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1980). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (WESTHOFF 1881). - N eviges (de 
Ross1 leg. 1894, LMM). - Hilchenbach (WESTHOFF 1881). 

Phyllodrepa melis HANSEN 

Nord- und Mitteleuropa. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf. erst ein Fundort. 

UWB: Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1960, 1970, CJB). 

Phy ll odrepa e l ega ns (KRAATZ) 

Nur eine unbelegte Meldung aus Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

Gesamtverbreitung der Art ungeklärt. 

Phyll od rep a !in ea ri s (ZETTERSTEDT) 

Nord- und Mitteleuropa. 

D.: in den höheren Gebirgen. 

Westf.: eine alte Meldung, die von KocH 1968 nicht aufgeführt wird. 

SBL: Elberfeld (CoRNELIUS leg„ WESTHOFF 1881). 

Phy ll o d rep a i o p te ra (STEPHENS) 

Nord-, Mittel- und Südeuropa. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: aus allen Landesteilen wenige Funde. 
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WTL: Davert bei Venne (REHAGE leg. 1971, CRD). - NSG Deutener Moor 
und Witte Berge (SIEDE 1977). - Oelde (DAHMS leg.1932, 1933, LMM). 
- Lippstadt (BUDDEBERG leg., WESTHOFF 1881). 



UWB: Barkhausen/Holzhausen/Nammener Wald/Hartum (JANKOWSKI leg. 
1955-1982, CJB). 

OWB : Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Carlshafen 
(FOLWACZNY leg. 1931, CFH). 

SBL: Arnsberg (von V ARENDORFF leg., WESTHOFF 1881). - Witten (FÜGNER 
1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

Phyllodrepa vilis (ERICHSON) 

West-, Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Kleinasien. 

D.: nur aus wenigen Gebieten, besonders im Norden, bekannt. 

Westf.: nur eine alte Angabe. 

SBL: Arnsberg (von V ARENDORFF leg., WESTHOFF 1881). 

Phyllodrepa gracilicornis (FAIRMAIRE) 

Die Meldung für Bielefeld von SPÄH (1980) beruht auf Fehldetermination. Das einzige Exemplar 
ist Phloeonomus pusillus (RENNER det.). 

Phyllodrepa pygmaea (GYLLENHAL) 

Nord-, Mittel- und Südeuropa, Nordamerika. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: nur eine alte Angabe. 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS leg., WESTHOFF 1881). 

Gattung: Omalium GRA VENHORST 

Omalium validum KRAATZ 

Mitteleuropa, Balkan. 

D.: in gebirgigen Gegenden in Mitte und Süden. 

Westf.: fehlt in der Ebene, im Süderbergland weit verbreitet. 

UWB: Barkhausen/Porta Westf. (JANKOWSKI leg. 1968-1979, CJB). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1981, CRB). - Schlangen 
(BRAUN leg. 1982, CBP). - Niederntudorf (BRAUN leg. 1983, CBP). 

SBL: Warstein/Bielensteinhöhle (LENGERSDORF 1961). - Kallenhardt 
(GRIEPENBURG leg. 194 7, CTM). - Messinghausen (GRIEPE_NBURG leg. 
1938, CTM). - Letmathe (GRIEPENBURG leg.1941, CTM). - Hohenlim­
burg (GRIEPENBURG leg. 1945, CTM). - Hönnetal (LANGERSDORF 
1961). - Hönnetal/Burghöhle (KROKER leg. 1982, CKM). - Hönnetal 
(GRIEPENBURG leg. 1957, CTM). - Hönnetal (REHAGE u. FELDMANN 
1977). - Werdohl/Dachhauser Höhle (LENGERSDORF 1961). - Halver/ 
Hülloch (LENGERSDORF 1961). - Halver (GRIEPENBURG leg. 1968, 
CTM). - NSG An der Nordhelle {FELDMANN u. REHAGE leg. 1973, 
CRD). - Heggen/Wilhelmshöhle (GRIEPENBURG leg. 1964, CTM). -
NSG Plästerlegge (FELDMANN u. REHAGE leg.1975, CRD). - Renautal 
bei Siedlingshausen (FELDMANN u. REHAGE leg. 1975, CRD). - Nie­
dersfeld/Hochheide (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - Rothaar-
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geb./Härdler (TERLUTTER leg. 1982, 1983, CTM). - Hilchenbach 
(EICHHOFF leg., (WESTHOFF 1881). 

TERO 

Abb. 4: Omalium validum. Symbole wie in Abb . 1. 

0 m a li um r i v u l a r e (PA YKULL) 

Europa, Kaukasus, Nordamerika. 

D.: in ganz Deutschland. 
Westf.: im gesamten Gebiet häufig. 

Oma lium septen trionis THOMSON 

Nord- und Mitteleuropa, Sibirien. 

D.: in Süden und Mitte. 
Westf.: nur ein sicherer Fund, Literaturangaben z. T. fraglich. 
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WTL: Oelde (DAHMS 1928, Meldung von ihm zurückgenommen, s. HoRION 1963). 

UWB: Eldagsen (BARNER 1922, PEETZ 1931). - Petershagen (BARNER 1922). 



OWB: Paderborn/Römergrund (BRAUN leg. 1982, CBP). 
SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884, Fehldetermination, s. 

KOCH 1968). 

Omalium brevicolle THOMSON 

Die Meldung von GEILENKEUSER (1896) für Elberfeld soll irrtümlich sein (HORION 1963). 

Omalium oxyacanthae GRAVENHORST 
Europa, Nordamerika. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: erst wenige Funde. 

OWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg.1936, LMM). - Hiller Moor (JANKOWSKI 
leg. 1954, CJB). 

SBL: Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Elberfeld (CORNE­
LIUS 1884). 

Omalium exiguum GYLLENHAL 

Nord- und Mitteleuropa, westl. Südeuropa. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: erst wenige Funde. 

UWB: Hiller Moor (JANKOWSKI leg. 1970, CJB). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1982, CRB). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

Omalium caesum GRAVENHORST 

Europa, Kaukasus, Nordamerika. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: in allen Landesteilen zahlreiche Funde. 

Omalium rugatum REY 

Europa. 

D.: im ganzen Gebiet, in der Ebene selten. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden und in der Westfälischen Bucht. 

WTL: N ordrheda-Ems (REHAGE leg., REHAGE 1972). - Clarholz (TERLUTTER 
leg. 1976, CTM). - Schloß Holte-Stukenbrock (SPÄH 1980). - Stein­
hagen (SPÄH 1980). 

UWB: N ettelstedter Moor (PEETZ leg.1936, LMM). - Barkhausen (J ANKOWS­
KI leg. 1976, 1979, CJB). - Lengerich/Teutob. Wald (REHAGE leg. 
1977, CRD). 

OWB: Warburg/Weldaer Berg (RENNER leg. 1981, CRB). - Blankenrode 
(ERBELING leg. 1982, CErL). 

SBL: Hönnetal (REHAGE u. FELDMANN 1977). - NSG Teufelsbruch (FELD­
MANN u. REHAGE leg. 1974, CRD). - NSG An der Nordhelle (FELD­
MANN u. REHAGE leg. 1973, CRD). - Siedlingshausen/Renautal (FELD­
MANN u. REHAGE leg. 1974, 1975, CRD). - Rothaargeb./Härdler (TER­
LUTTER leg. 1982, CTM). 
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Abb. 5: Omalium rugatum. Symbole wie in Abb. 1. 

Omalium italicum BERNHAUER 
Westeuropa, Mediterrangebiet im Westen, westl. Mitteleuropa. 

D.: Rheinland, Westfalen. 

Westf.: erst wenige Funde. 
UWB: Nammener Wald/Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1975, CJB). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1981, CRB). 

Omalium excavatum STEPHENS 
Europa, Kaukasus, West-Sibirien, westl. Nordafrika. 

D.: im ganzen Gebiet. 
Westf.: wenige Funde im UWB und SBL. 
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UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg. 1935-1937, LMM). - Barkhausen/Holz­
hausen/Hiller Moor/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 1955-1966, 
CJB). 



SBL: Witten (FüGNER leg., WESTHOFF 1881). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). 
- Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Gattung: Phloeonomus HEER 

Ph lo eon omus mo n ili eo rn is (GYLLENHAL) 

Nord- und Mitteleuropa. 

D.: in Süden und Mitte in gebirgigen Gegenden und deren Vorland. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden verbreitet. 

UWB: Teutoburger Wald/Schwedenschanze (GRUNDMANN leg.1981, CGL). 

OWB: Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1929, 1932, CFH). 

SBL: NSG Wilde Wiese (FELDMANN u. REHAGE leg. 1973, 1974, CRD). -
NSG An der Nordhelle (FELDMANN u. REHAGE leg. 1973, CRD). -
Finnentrop (HELLWEG leg. 1983, CHF). - NSG Plästerlegge (FELD­
MANN u. REHAGE leg. 1974, 1975, CRD). - Rothaargeb./Härdler (TER­
LUTIER leg. 1982, CTM). - Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 
1881). 

Phloeonomus p/anus (PAYKULL) 

Europa, Sibirien. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: im gesamten Gebiet verbreitet. 

WTL: Münster/Lövelingloh (TERLUTIER leg. 1982, CTM). - Steinhagen 
(SPÄH 1980). - Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). - NSG Kips­
hagener Teiche (RENNER leg. 1978, CRB). 

UWB: Barkhausen/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 1954-1982, CJB). - Biele­
feld-Eckhardtsheim (RENNER leg. 1977, CRB). - NSG Jakobsberg 
(REHAGE u. RENNER 1981). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Paderborn-We­
ver/Ziegenberg (RENNER leg. 1981, CRB). - Riesel/Hamberg (RENNER 
leg. 1980, CRB). - Ossendorf/Heinberg (RENNER leg. 1981, CRB). -
Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1932, CFH). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Hohensyburg 
(SUFFRIAN leg., WESTHOFF 1881). - Hagen-Hohensyburg (ERBELING 
leg.1983, CErL). - Werdohl-Elverlingsen (ERBELING leg.1983, CErL). 
- NSG Plästerlegge (ERBELING leg.1983, CErL). - Hilchenbach (EICH­
HOFF leg., WESTHOFF 1881). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTIER leg. 
1982, CTM). 

Phloeonomus /apponicus (ZETIERSTEDT) 

Nord- und Mitteleuropa, Kaukasus, Sibirien, Nordamerika. 

D.: im ganzen Gebiet, nach Westen seltener. 

Westf.: wenige Funde am Rande der Ebene. 

WTL: Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). - Schloß Holte-Stukenbrock 
(SPÄH 1980). - Hövelhof (RENNER leg. 1980, CRB). 

Phloeonomus pusil/us (GRAVENHORST) 

Paläarktische Region, Nordamerika. 
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D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: in allen Landesteilen, aber nicht häufig. 

WTL: Münster/Hohe Ward (TERLUTTER leg. 1978, CTM). - Lette (DARMS 
1928). - Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). - Lippstadt (BUDDE­
BERG leg., WESTHOFF 1881). 

UWB: Teutoburger Wald/Schwedenschanze (GRUNDMANN leg.1981, CGL). 
- Oerlinghausen (GRUNDMANN leg. 1981, CGL). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Carlshafen (FOL­
WACZNY leg. 1934, CFH). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Hagen (LUCHT leg. 1949, CLL). - Elberfeld 
(CORNELIUS 1884). - Hilchenbach (EICRROFF leg., WESTHOFF 1881). 

Ph/oeonomus pun ctipennis TROMSON 

Europa. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: in gesamten Gebiet verbreitet. 

WTL: Münster/Lövelingloh (TERLUTTER leg. 1982, 1983, CTM). - Amels­
büren/Davert (RERAGE leg. 1972, CRD). - Herzebrock (TERLUTTER 
leg. 1979, CTM). - Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). - August­
dorf (RENNER leg. 1980, CRB). - Hövelhof (RENNER leg. 1977, CRB). 

UWB: Barkhausen (JANKOWSKI leg.1975, CJB). - Bielefeld-Brönninghausen 
(GRUNDMANN leg. 1980, CGL). - Bielefeld-Eckardtsheim (RENNER 
leg. 1974, CRB). - Lage/Hardisser Moor (RENNER leg. 1980). - Biele­
feld (RENNER 1980). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1981, 1982, CRB). - War­
burg/Weldaer Berg (RENNER leg. 1982, CRB). - Carlshafen (FOL­
WACZNY leg. 1932, CFH). 

SBL: Hagen-Hohensyburg (ERBELING leg. 1983, CErL). - Hagen (LUCHT 
leg. 1949, 1957, 1967, CLL). - Freudenberg (TERLUTTER leg. 1980, 
CTM). 

Phloeonomus minimus (ERICHSON) 

Eine alte Angabe bei WESTHOFF (1881) für Elberfeld, die nicht belegt ist. 

Gattung: Xylodromus HEER 

Xylodromus depressus (GRAVENRORST) 

Europa, Ägypten, Sibirien. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: im gesamten Gebiet. 
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WTL: Bocholt (WESTHOFF 1881). - Havixbeck (KASCREK leg. 1981, CKS). -
Münster (WESTHOFF 1881). - Dortmund (WESTHOFF 1881). - Oelde 
(DARMS leg. 1929, LMM). - Soest (WESTHOFF 1881). 

UWB: Schnathorst (BARNER leg., PEETZ 1931). - Menninghüffen (BARNER 
leg., LMM). - Barkhausen/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 1958-
1982, CJB). - Bielefeld-Amshausen (RENNER leg. 1982, CRB). 

OWB: Paderborn (WESTHOFF 1881). - Scherfede/Hellberg (RENNERleg.1981, 



CRB). - Eberschützer Klippen (FOLWACZNY leg. 1934, CFH). - Carls­
hafen (FOLWACZNY leg. 1931, CFH). - Körbecke (KROKER leg. 1983, 
CKM). 

SBL: Arnsberg (WESTHOFF 1881). - Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld 
(CORNELIUS 1884). - Hilchenbach (WESTHOFF 1881). 

Xylodromus affinis GERHARDT 

Mitteleuropa, Südeuropa, Kaukasus. 

D.: im ganzen Gebiet, fehlt im Nordosten. 

Westf.: wenige Funde in östlichen Gebieten. 

UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg. 1936, LMM). - Barkhausen/Hartum 
(JANKOWSKI leg. 1962-1976, CJB). 

OWB: Körbecke (KROKER u. RENNER 1983). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 
1934). 

Xylodromus concinnus (MARSHAM) 

Europa, Kaukasus, Nordamerika. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: im gesamten Gebiet, aber teilweise nur wenige Funde. 

WTL: Lippstadt (BUDDEBERG leg., WESTHOFF 1881). 

UWB: Eickum (BARNER leg. 1935, LMM). - Barkhausen/Hartum (JAN­
KOWSKI leg. 1951-1980, CJB). - Bielefeld-Amshausen (RENNER leg. 
1982, CRB). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Körbecke (KROKER 
leg. 1983, CKM). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1929-1931, CFH). 

SBL: Arnsberg (von V ARENDORFF leg., WESTHOFF 1881). - N eviges (de 
Ross1 leg., LMM). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Hilchenbach 
(EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Xylodromus testaceus (ERICHSON) 

Mittel- und Südeuropa, südl. Nordeuropa, Kaukasus. 

D.: im ganzen Gebiet 

Westf.: im gesamten Gebiet wenige Funde . . 

WTL: Lippstadt (BUDDEBERG leg., WESTHOFF 1881). 

UWB: Barkhausen/Nammener Wald (JANKOWSKI leg. 1956-1979, CJB). 

OWB: Paderborn-Wever/Ziegenberg (RENNER leg. 1981, CRB). - Scherfede/ . 
Hellberg (RENNER leg. 1981, CRB). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Hönnetal (REHAGE u. FELDMANN 
1977). - NSG Auf dem Pütte (REHAGE leg. 1973, CRD). 

Gattung: Philorinum KRAATZ 

Philorinum sordidum (STEPHENS) 

West- und Südeuropa, westl. Mitteleuropa, westl. Nordafrika. 

D .: im Westen und Süden. 

Westf.: nur wenige Funde. 
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UWB: Barkhausen/NammenerWald (JANKOWSKI leg.1964, 1968, 1981, CJB). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Hilchenbach (EICHHOFF leg., WEST­
HOFF 1881). - Siegen (SUFFRIAN leg., WESTHOFF 1881). 

Gattung: Orochares KRAATZ 

Orochares angustatus (ERICHSON) 

West- und Mitteleuropa, Nordamerika. 

D.: im ganzen Gebiet außer dem Nordwesten. 

Westf.: nur wenige Meldungen. 

UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg., PEETZ 1931). 

OWB: Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1932, CFH). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

Gattung: Phyllodrepoida GANGLBAUER 

Phyllodrepoida crenata (GRAVENHORST) 

Nord-, Mittel- und Südeuropa. 

D.: erst aus wenigen montanen Gebieten bekannt. 

Westf.: wenige verstreute Funde. 

WTL: Lüdinghausen (RÜSCHKAMP leg. 1931, HORION 1963). 

OWB: Paderborn-Schlangen (BRAUN leg. 1981, CBP). - Carlshafen (FOL­
WACZNY leg. 1929-1931, CFH). 

SBL: NSG An der Nordhelle (FELDMANN u. REHAGE leg. 1973, CRD). -
NSG Plästerlegge (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, CRD). -
Plettenberg (HELLWEG leg. 1983, CTM). 

Gattung: Deliphrum ERICHSON 

Deliphrum tectum (PAYKULL) 

Die Angabe von WESTHOFF (1881) ist unbelegt und von ihm selbst als unsicher angesehen. 

Gattung: Lathrimaeum ERICHSON 

Lathrimaeum melanocephalum (ILLIGER) 

Nord- und Mitteleuropa. 

D.: im Süden und Mitte, im Nordosten. 

Westf.: überall in montanen Gegenden. 

Die Angabe für Bocholt wird von WESTHOFF (1881) selbst bezweifelt. 
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UWB: Bückeburg (BURCHARD leg., WESTHOFF 1881, BARNER 1922). - Preuß. 
Oldendorf (PEETZ leg., PEETZ 1931, LMM). - Barkhausen/Nammener 
Wald (JANKOWSKI leg., „sehr häufig", CJB). 

OWB: Warburg/Weldaer Berg (RENNER leg. 1981, CRB). - Carlshafen (FOL­
WACZNY leg. 1929, 1932, CFH). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Arnsberg (WESTHOFF 1881). - N eviges (de 
Ross1 leg., LMM). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). -Hönnetal (REHAGE 
u. FELD MANN 1977). - NSG An der N ordhelle (FELD MANN u. REHAGE 
leg. 1973, CRD). - Hilchenbach (WESTHOFF 1881). - Winterberg 



(WESTHOFF 1881). - Rothaargeb./Härdler (TERLUITER leg. 1982, 
CTM). 

Lathrimaeum atrocephalum (GYLLENHAL) 

Paläarktische Art. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: überall im Gebiet. 

Lathrimaeum unicolor (MARSHAM) 

West- und Mitteleuropa, südl. Nordeuropa. 

D.: im ganzen Gebiet außer dem Osten. 

Westf.: im gesamten Gebiet verbreitet. 

Lathrimaeum fuscu lum ERICHSON 

Nord- und Mitteleuropa. 

D.: östl. der Elbe; im Westen nur alte Angaben. 

Westf.: nur eine alte Meldung. 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS leg., WESTHOFF 1881, CORNELIUS 1884). 

Gattung: Olophrum ERICHSON 

Olophrum piceum (GYLLENHAL) 

Mitteleuropa, südl. Nordeuropa. 

D.: in ganz Deutschland außer dem Alpengebiet. 

Westf.: in allen Landesteilen nicht selten. 

Olophrumfuscum GRAVENHORST 

Nord- und Mitteleuropa, Kaukasus. 

D.: im Osten verbreitet, im Westen selten. 

Westf.: nur zwei alte Meldungen. 

WTL: Münster (ohne Jahresangabe und Sammler, HORION 1963). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). 

Olophrum assimile (PAYKULL) 

Nord- und Mitteleuropa, Südosteuropa, Kaukasus. 

D.: im Osten häufig, im Westen seltener. 

Westf.: im gesamten Gebiet verbreitet. 

WTL: Münster (WESTHOFF 1881). - Haltern (G. MÜLLER leg. 1982, CTM). -
Hamm (WESTHOFF 1881). - Soest (WEBER leg. 1956, CRD). 

UWB: Petershagen (BARNER leg. 1899, BARNER 1922, PEETZ 1931, LMM). 

OWB: Paderborn (WESTHOFF 1881). -Körbecke (KROKER u. RENNER 1983). -
Warburg-Weida (BRAUN leg.1980, CBP). - Riesel/Hamberg (RENNER 
leg. 1980, CRB). 

SBL: Arnsberg (WESTHOFF 1881). - Witten (FüGNER 1902). - Kahlenhardt 
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(GRIEPENBURG leg. 1966, CTM). - Hilchenbach (WESTHOFF 1881). 
Siegen (WESTHOFF 1881). 

Gattung: Arpedium ERICHSON 

Arpedium quadrum (GRAVENHORST) 

Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Nordamerika. 

D.: im Osten häufiger als im Westen. 

Westf.: in den östlichen Gebieten. 

UWB: Petershagen (BARNER leg. 1899, BARNER 1922, PEET~ 1931, LMM). -
Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1959, CJB). 

OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., WESTHOFF 1881). - Büren (KROKER 
leg. 1983, CKM). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1931, 1933 CFH). 

SBL: Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Gattung: Acidota STEPHENS 

Acidota crenata (FABRICIUS) 

Nord- und Mitteleuropa, Island, Kaukasus, Sibirien. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: in allen Landesteilen verbreitet. 

WTL: Münster/Aasee (PEETZ leg. 1936, PEETZ 1937, LMM). - NSG Venner 
Moor (KROKER 1978). - Greven (TREUGE leg., WESTHOFF 1882). - NSG 
Hanfteich (REHAGE leg. 1977, CRD). - Dortmund (SUFFRIAN leg., 
WESTHOFF 1881). - Lippstadt (MÜLLER leg., WESTHOFF 1881). - Biele­
feld-Sennestadt (RENNER 1980). 

UWB: Petershagen (BARNER leg. 1899, BARNER 1922, PEETZ 1931, LMM). -
Hiller Moor (JANKOWSKI leg. 1957-1978, CJB). 

OWB: Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1930, 1932, CFH). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 
1982, CTM). 

A c i d o t a c ru e n t a t a (MANNERHEIM) 

Mitteleuropa, südl. Nordeuropa, Südeuropa, Algier. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: in allen Landesteilen verbreitet. 
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WTL: Münster/Ventruper Heide (TERLUTTER leg. 1983, CTM). - Haltern 
(G. MÜLLER leg. 1982, CTM). - NSG Heiliges Meer (REHAGE leg. 
1976, CRD). 

UWB: Lengerich/Teutob. Wald (REHAGE leg. 1977, CRD). - Holzhausen 
(JANKOWSKI leg.1951-1977, CJB). -NSG Jakobsberg (REHAGE u. REN­
NER 1981). - Bielefeld (SPÄH 1980). 

OWB: Körbecke (KROKER u. RENNER 1983). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Rosiepen/Lennehang (FELDMANN u. RE­
HAGE leg. 1973, CRD). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - NSG Pläster­
legge (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, CRD). - Hilchenbach 
(EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER 
leg., 1982, CTM). 



Gattung: Lesteva LATREILLE 

Lesteva punctata ERICHSON 

Mittel- und Südeuropa, südl. Nordeuropa. 

D.: im ganzen Gebiet. 

Westf.: in hügeligen und gebirgigen Gegenden verbreitet, noch keine Funde aus dem 
OWB. 

WTL: Baumberge (BEYER leg.1929, BEYER 1932, LMM). - Dortmund-Derne 
(REHAGE leg. 1968, CRD). - Hövelhof (RENNER leg. 1980, CRB). 

UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg. 1936, LMM). - Barkhausen/N ammener 
Wald (JANKOWSKI leg. 1950-1982, CJB). . 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - NSG An der 
Nordhelle (REHAGE leg.1973, CRD). - NSG Plästerlegge (FELDMANN 
u. REHAGE leg. 197411975, CRD). - Bödefeld/Hunau (GROSSESCHAL-

Abb . 6: Lesteva punctata (•) und Lesteva sicula ssp. heeri (.A). Schraffiert sind Höhen über 
lOOmNN. 
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LAU leg. 1976, CKM). - Niederfeld (GROSSESCHALLAU leg. 1976, 
CKM). - Siedlinghausen (K.ROKER leg. 1981, CKM). - Siedlinghausen/ 
Renautal (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, CRD). - Rothaar­
geb./Härdler (TERl.UTIER leg. 1982, CTM). 

Lest e v a s i c u l a s s p . h e er i FA UVEL 

Westeuropäisch-atlantisch verbreitet. 

D.: nordwestdeutsche Ebene. 

Westf.: in der Ebene und in niederen Lagen verbreitet, fehlt im SBL. 

WTL: Vreden/ Ammeloer Venn (TERLUTTER leg. 1983, CTM). - NSG Zwill­
brocker Venn (TERl.UTIER leg. 1983, CTM). - Dülmen/Merfeld (TER­
LUTIER leg. 1980, CTM). - Rheine/Max-Clemens-Kanal (EIGEN leg., 
HORION 1963). - Emsdettener Moor (EIGEN leg., HORION 1963). -
Baumberge (BEYER leg. 1926, BEYER 1932, LMM). - Münster/Riesel­
felder (KROKER leg. 1982, CKM). - Clarholz (TERl.UTIER leg. 1976, 
CTM).- Rheda-Wiedenbrück (REHAGE 1972). - Bielefeld-Sennestadt 
(RENNER 1980). - NSG Kipshagener Teiche (RENNER leg.1976, CRB). 
- Hövelhof (RENNER leg. 1975, CRB). - Dortmund-Rombergpark 
(REHAGE leg. 1967, CRD). 

UWB: Preuß. Oldendorf (PEETZ leg. 1936, LMM). - lsenstedter Moor 
(GRUNDMANN leg. 1981, CGL). - Holzhausen/Hiller Moor/Namme­
ner Wald (JANKOWSKI leg. 1971-1982, CJB). - Herford-Herringhausen 
(GRUNDMANN leg. 1981, CGL). - Bielefeld-Eckardtsheim (RENNER 
leg. 1976, CRB). 

OWB: Körbecke (KROKER u. RENNER 1983. 

Lesteva longelytrata (GOEZE) 

Europa, Island, Kaukasus, Kleinasien. 

D.: in ganz Deutschland. 

Westf.: in den meisten Gebieten häufig, im SBL deutlich weniger Funde. 

WTL, UWB, OWB: sehr zahlreiche Funde. 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Arnsberger Wald (TERLUTIER leg. 1978, 
CTM). - NSG Hamorsbruch (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, 
CRD). - Elberfeld (CORNELJUS 1884). - Hagen (LUCHT leg.1947, 1951, 
CLL). -Langseheid (REHAGE leg.1980, CRD). -Hönnetal (BEYERleg. 
1932, LMM). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTIER leg. 1982, CTM). 

Lesteva n iv i eo l a FAUVEL 

Mitteleuropa. 

D.: in montanen Gebieten. 

Westf.: im SBL verbreitet, aus dem OWB ein Fund. 

30 

OWB: Vlotho (AHL.MEIER leg. 1975, CRD). 

SBL: NSG Plästerlegge (FELDMANN u. REHAGE leg. 1974/1975, CRD). -
NSG An der Nordhelle (FELDMANN u. REHAGE leg. 1973, CRD). -
Niedersfeld (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - Siedlinghausen 
(K.ROKER leg. 198011981, CKM). - Siedlinghausen/Renautal (FELD­
MANN u. REHAGE leg. 1974/1975, CRD). - Rothaargeb./Härdler (TER­
LUTIER leg. 1982, CTM). 



_ TERO 

Abb. 7: Lesteva nivicola (•)und Lesteva monticola (.&.).Schraffiert sind Höhen über 100 m NN. 

Lest e V a m 0 n ti c 0 l a KIESENWETTER 

Boreomontane Art; Nord- und Mitteleuropa, Südosteuropa. 

D.: Mittelgebirge. 

Westf.: hochmontan im SBL. 

SBL: Siedlinghausen/Renautal (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, 
CRD). - NSG Neuer Hagen (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM, 
CTM). - NSG Tiefes Hohl (GROSSESCHALLAU leg.1976, CKM). -NSG 
Rauhes Bruch (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - Rothaargeb./ 
Härdler (TERLUTTER leg. 1982, CTM). 

Lest e v a h ans e n i Lo HSE 

Westeuropäisch-atlantische Verbreitung. 

D.: Verbreitung ungenügend bekannt. 

Westf.: erst wenige Funde. 

31 



Abb. 8: Lesteva hanseni (.&)und Lesteva pubescens (•).Schraffiert sind Höhen über 100 m NN. 

WTL: Baumberge (BEYER leg. 1928, als pubescens von BEYER 1932 veröffent­
licht, LMM). -Hövelhof(R.ENNERleg.1977, 1980,RENNER1979, CRB). 

OWB: Brakel/Riese! (RENNER leg. 1983, CRB). 

Lesteva pubescens MANNERHEIM 

Nord- und Mitteleuropa, westl. Südeuropa. 

D.: in hügeligen und gebirgigen Gegenden verbreitet, in der Ebene sehr selten. 

· Westf.: in gebirgigen Gegenden verbreitet, nur am Rande der Ebene. 
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WTL: Hövelhof (RENNER leg. 1977, 1980, CRB). 

UWB: Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1946, CJB). 

OWB: Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1928, CFH). 

SBL: NSG An der N ordhelle (FELD MANN u. REHAGE leg. 1973, CRD). -
NSG Plästerlegge (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, CRD). -
Siedlinghausen/Renautal (FELDMANN u. REHAGE leg. 197411975, 



CRD). - NSG Tiefes Hohl (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - NSG 
Rauhes Bruch (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - NSG Neuer 
Hagen (GROSSESCHALLAU leg. 1976, CKM). - Rothaargeb./Härdler 
(TERLUTIER leg. 1982, CTM). 

Die von BEYER (1932) gemeldeten L. pubescens sind L. hanseni. 

Gattung: Geodromicus REDTENBACHER 

Geodromicus nigrita (MÜLLER) 

Nord- und Mitteleuropa. 

D.: in Mitte und Süden. 

Westf.: wenige Funde im SBL. 

SBL: Elberfeld (GEILENKEUSER 1896). - Olsberg (KROKER leg. 1979, CKM). 
- Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). 

Gattung: Anthophagus GRA VENHORST 

Anth ophagus praeustus MÜLLER 

West- und Mitteleuropa. 

D.: in Süd- und Mitteldeutschland. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden und am Rande der Ebene wenige Funde. 

WTL: Bielefeld-Sennestadt (RENNER 1980). 

UWB: Holzhausen/Porta (JANKOWSKI leg. 1959, CJB). - Bielefeld-Eckardts­
heim (RENNER leg. 1979, 1980, CRB). 

OWB: Riesel/Hamberg (RENNER leg. 1982, CRB). 

SBL: Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Finnentrop (HELL­
WEG leg. 1983, CHF). - Siegen (SUFFRIAN leg., WESTHOFF 1881). 

A n t h o p h a g u s ca r a b o i des (LINNE) 

Nord- und Mitteleuropa. 

· D .: weit verbreitet, fehlt in der nordwestdeutschen Ebene. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden verbreitet, aber erst wenige Funde. 

WTL: Dortmund (SUFFRIAN leg., WESTHOFF 1881) . 

. OWB: Paderborn (FRANKENBERG leg., TENCKHOFF leg., WESTHOFF 1881). -
Paderborn-Neuenbeken (BRAUN leg. 1981, CBP). - Hardehausen 
(BRAUN leg. 1981, CBP). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Finnentrop (HELLWEG leg.1983, CHF). 
- Siedlinghausen (KROKER leg. 1981, CKM). - Kahler Asten (WEBER 
leg. 1956, CRD). 

Anthophagus bicornis (BLOCK) 

Mittel- und Südosteuropa. 

D.: in Mitte und Süden. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden verbreitet, fehlt in der Ebene. 

UWB: Süntel(BARNERleg.1915,BARNER1922,PEETZ1931,LMM). -Schaum­
burg (BARNER leg., PEETZ 1931). - Barkhausen (JANKOWSKI leg. 1976, 
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1981, CJB). - Berlebeck (GRUNDMANN leg. 1981, CGL). 

OWB: Paderborn-Dune (BRAUN leg. 1983, CBP). - Paderborn-Wever/Zie­
genberg (RENNER leg. 1979-1981, CRB). - Scherfede/Hellberg (REN­
NER leg. 1979, CRB). - Ossendorf/Hellberg (RENNER leg. 1978-1981, 
CRB). - Carlshafen (FOLWACZNY leg. 1929-1934, CFH). 

SBL: Witten (FüGNER 1902). - Arnsberger Wald (von VARENDORFF leg., 
WESTHOFF 1881). - Elberfeld (CORNELIUS 1884). - Neviges (de ROSSI 
leg., LMM). - Hilchenbach (EICHHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Winter­
berg (WESTHOFF leg., WESTHOFF 1881). - Bödefeld/Hunau (GROSSE­
SCHALLAU leg. 1976, CKM). - Rothaargeb./Härdler (TERLUTTER leg. 
1982, CTM). - Berleburg (BECKMANN leg., LMM). - Siegen (SUFFRIAN 
leg., WESTHOFF 1881). 

A n t h 0 p h a g u s an g u s t i c 0 l l i s MANNERHEIM 

Mittel- und Osteuropa, Kaukasus, Sibirien. 

D.: in Süden und Mitte. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden nicht selten, in der Ebene wenige Funde. 

WTL: Oelde (DARMS 1928). - Oelde/Bergeier Wald (TERLUTTER leg. 1978, 
CTM). - Wiedenbrück (REHAGE 1972). - Dortmund-Derne (REHAGE 
leg. 1968, CRD). 

UWB, OWB, SBL: zahlreiche Funde. 

Gattung Coryphium STEPHENS 

Coryphium angusticolle STEPHENS 

Nord- und Mitteleuropa, Italien. 

D.: in ganzen Gebiet. 

Westf.: in gebirgigen Gegenden verbreitet. 

UWB: Barkhausen (J ANKOWSKI leg. 19 57-1977, CJB). -. Bielefeld-Olderdissen 
(RENNERleg.1977, CRB). - Bielefeld-Amshausen (RENNERleg.1982). 
- Lemgo (GRUNDMANN leg. 1982, CGL). 

OWB: Paderborn-Dune (BRAUN leg. 1981, CBP). - Carlshafen (FOLWACZNY 
leg. 1932-1934, CFH). 

SBL: Elberfeld (CORNELIUS 1884). - NSG Wilde Wiese (FELDMANN u. RE­
HAGE leg. 197311974, CRD). - Finnnentrop (HELLWEG leg. 1983, 
CTM). - Niedersfeld (GROSSESCHALLAU leg. 1977, CKM). 

IV. Diskussion 

Verbreitung in Westfalen 

Micropeplus tesserula 

Diese Art lebt wie die anderen Micropeplus-Arten in faulenden Pflanzenresten. Sie wur­
de bisher meist nur vereinzelt gefangen, die neueren Funde für Westfalen gelangen mit 
dem Autokätscher (RENNER u. GRUNDMANN 1984). 
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Micropeplus staphylinoides 

Von dieser west- und südeuropäischen Art liegen für Deutschland nur wenige alte Mel­
dungen vor. Der jüngste Fund für Deutschland scheint der von DARMS zu sein (1. Ex., 
1923). Die Art gehört wohl nicht zur westfälischen Fauna. 

Micropeplusfulvus 

Die Art dürfte in ganz Westfalen häufig sein, wenn auch aus dem Süderbergland nur eine 
alte Angabe von WESTHOFF (1881) bekannt ist. Es können das ganze Jahr hindurch Tiere 
gefunden werden, frisch geschlüpfte, immature Exemplare treten im Frühjahr auf (REN­
NER 1981: März bis Mai). 

Micropeplus marietti 

Diese Adventivart wurde ca. 1920 erstmals in Deutschland gefunden. Obwohl erst 
neuerdings für Westfalen gemeldet, dürfte sie bei uns weiter verbreitet sein, da sie in den 
Nachbargebieten z. T. nicht selten ist. 

Micropeplus porcatus 

In Westfalen die häufigste Art der Gattung. Die geringe Anzahl von Meldungen aus dem 
Süderbergland ist wohl auf die mangelhafte Besammlung des Gebietes zurückzuführen. 

Micropeplus ripicola 

Über die Ökologie dieser erst vereinzelt gefundenen Art ist recht wenig bekannt, doch 
scheint sie sich von den anderen Arten der Gattung deutlich zu unterscheiden. Die Tiere 
wurden ausschließlich an Ufern gefunden, an sandigen, schlammigen oder kiesigen 
Stellen mit spärlichem Pflanzenwuchs. Wenn auch in Westfalen erst ein Fundort be­
kannt ist, dürfte die Art zumindest in der Ebene noch an weiteren Orten nachzuweisen 
sein. 

Siagonum quadricorne 

Die Art lebt unter der feuchten saftenden Rinde verschiedener Laubbäume. „Findet 
sich speziell zwischen und unter der Bastrinde von Ahorn, Akazien, Nußbaum und Pap­
pel. Zumeist in den Spätmonaten, wo man dann auch jede Menge toter Exemplare fin­
det. Im Juni auch an Klafterholz anfliegend" (JANKOWSKI schrftl.). Da JANKOWSKI die 
Art als recht häufig meldet und die wenigen westfälischen Funde über das Gebiet ver­
streut sind, könnte die Art bei gezielter Nachsuche häufiger gefunden werden. 

Phloeocharis subtilissima 

Diese häufige Art wird an und unter Rinde von Laub- und Nadelbäumen gefunden, 
ebenso im Moosbewuchs von Baumstämmen und Stubben. Sie wird regelmäßig in 
Bodenfallen gefangen. KLEINE (zit. in HORION 1963) vermutet, daß die Art räuberisch 
von Ipidenlarven lebt. 

Metopsia clypeata 

Von dieser Art wurde 1938 M. gallica abgetrennt, so daß alte, unbelegte Angaben nicht 
sicher zugeordnet werden können. Es scheint jedoch, daß in Westfalen M. clypeata weit 
verbreitet ist. Da im benachbarten Rheinland bisher nur M. gallica gefunden wurde, 
könnte aber auch diese Art in Westfalen vorkommen. Die Verbreitungsgrenzen der bei­
den Arten könnten durch Westfalen verlaufen, doch müssen hierüber weitere Funde be­
sonders aus den westlichen Randgebieten Auskunft geben. 

M. clypeata wird in verschiedenen faulenden Pflanzenresten gefunden, ebenso in Gras-
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büscheln und Moos. Da an den Fundstellen sich häufig Mäuse- und Rattengänge befinden, 
wird vermutet, daß die Larven sich hierin entwickeln. 

Megarthrus depressus 

Die Art dürfte in Westfalen weit verbreitet sein, wenn auch aus dem Oberweserbergland 
noch keine und aus dem Süderbergland keine neueren Funde bekannt sind. Sie lebt in 
verschiedenen faulenden Pflanzenresten, ebenso in etwas vertrocknetem Kuh- und 
Pferdemist. 

Megarthrus sinuatocollis und M. denticollis 

Beide Arten sind in Westfalen häufig und können überall in faulenden Pflanzenresten 
gefunden werden. 

Megarthtus affinis 
Aus Westfalen sind nur alte Meldungen bekannt. Da M. affinis jedoch in den südlich 
angrenzenden Gebieten z. T. nicht selten ist, könnte sie am ehesten im Süderbergland 
gefunden werden. 

Megarthrus nitidulus 

Von dieser Art sind aus Westfalen, ebenso wie aus anderen Gebieten, fast nur neuere 
Funde bekannt.Nach den bisherigen Funden könnte die Art in den montanen Gebieten 
Westfalens weit verbreitet sein. 

Megarthrus hemipterus 

Diese Art ist in Westfalen sehr selten. Sie wird vorzugsweise an faulenden Pilzen gefun­
den. 

Proteinus ovalis, P. brachyperus, P. atomarius, P. macropterus 

Die Arten sind in Westfalen überall häufig und werden off gemeinsam gefunden. Ledig­
lich die Verbreitung und Häufigkeit von P. macropterus im Süderbergland ist noch 
unklar. Die Tiere werden an den verschiedensten faulenden Stoffen gefunden. Sie wer­
den regelmäßig mit Bodenfallen gefangen und können erfolgreich mit Käse geködert 
werden. 

Proteinus crenulatus 

Die Gesamtverbreitung von P. crenulatus ist noch nicht bekannt, da ihre spezifische 
Identität lange Zeit umstritten war. In Westfalen ist die Art in den montanen Gebieten 
und deren Randgebieten weit verbreitet und wird meist gemeinsam mit anderen Protei­
nuns-Arten gefunden. 

Gattung: Eusphalerum 

Die Imagines der Eusphalerum-Arten werden oft in großer Anzahl in Blüten der ver­
schiedensten Pflanzen gefunden. Sie ernähren sich dort von Pollen und Nektar, hier 
erfolgt auch die Begattung. Eine Bindung an einzelne Pflanzen oder Pflanzenfamilien ist 
nicht zu erkennen. Voraussetzung ihres Vorkommens scheint allerdings in den meisten 
Fällen eine hohe relative Luftfeuchtigkeit zu sein, meist werden sie daher in der Nähe 
von Gewässern gefunden. Ausführlichere Angaben zur Biologie der Eusphalerum­
Arten finden sich bei KIJNGER (1983). 

Eusphalerum alpinum 

Diese Art ist aus Westfalen bisher nur aus Quellsümpfen des Hochsauerlandes bekannt, 
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hier konnte sie aber in grqßerer Anzahl gefunden werden. Sie kommt vermutlich nicht in 
niederen montanen Lagen vor. 

Eusphalerum anale 

Das Vorkommen von E. anale ist Westfalen ist zweifelhaft, da nur die alten, unbelegten 
Angaben von WESTHOFF vorliegen und nur wenige Funde aus den Nachbargebieten 
bekannt sind. 

Eusphalerum longipenne 

Die Verbreitung dieser Art ist auf die montanen Gebiete beschränkt, lediglich zwei alte 
Meldungen aus der Ebene finden sich bei WESTHOFF (1881). Die Tiere werden oft in 
großer Anzahl gefunden. 

Eusphalerum stramineum 

Von dieser Art liegt aus neuerer Zeit nur ein Exemplar aus Westfalen vor, es bleibt also 
abzuwarten, wie weit die Art in Westfalen verbreitet ist. Aus den östlichen Nachbarge­
bieten wird sie 'als nicht selten gemeldet. 

Eusphalerum primulae 

In montanen Gebieten ist die Art nicht selten, sie geht jedoch nicht in die Ebene. 

Eusphalerum minutum 

Von dieser Art liegen aus dem gesamten Gebiet Meldungen vor, es scheint jedoch, daß 
sie früher viel häufiger war als heute. Besonders aus dem westlichen Teil der Ebene lie­
gen keine neueren Funde vor. Ähnlich ist es mit der Verbreitung im Süderbergland, 
während aus dem Weserbergland zahlreiche neuere Funde bekannt sind. 

Eusphalerum abdominale 

E. abdominale kam im vorigen Jahrhundert in ganz Westfalen vor, heute fehlt es in der 
Ebene, in montanen Gebieten ist es aber überall nicht selten. 

Eusphalerum ophthalmicum 

Diese Art wurde in Westfalen bisher erst selten gefunden. Ihre Verbreitung dürfte sich 
auf die montanen Gebiete beschränken. 

Eusphalerum marshami 
Von dieser Art liegen ebenfalls erst einzelne Funde aus montanen Gebieten vor. 

Eusphalerum signatum 
Die Verbreitung vonE. signatum ist auf die montanen Gebiete beschränkt, hier ist es teil­
weise nicht selten. 

Eusphalerum limbatum 

Ebenso wie die vorige Art verbreitet, jedoch geht sie etwas weiter in die Ebene. 

Eusphalerum pseudaucupariae 

Diese Art ist bisher nur aus dem Hochsauerland bekannt. Hier wurde sie in größerer 
Anzahl in Barberfallen mit Formalin gefangen, aus Blüten, wie die übrigen Eusphale­
rum-Arten, wurde sich noch nicht gesammelt. 
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Eusphalerum rectangulum 

E. rectangulum kommt montan überall vor, wurde aber auch in hügeligen Teilen der 
westfälischen Bucht gefunden. · 

Eusphalerum sorbi 

Eine recht seltene Art, die wohl ähnlich verbreitet ist wie die vorige. 

Eusphalerum torquatum 

E. torquatum war zumindest im vorigen Jahrhundert in ganz Westfalen verbreitet, heute 
scheint der Schwerpunkt seiner Verbreitung in ebenen und niederen montanen Lagen 
zu sein. 

Eusphalerum atrum 

Diese Art ist erst von zwei Fundorten bekannt, doch könnte sie im Westen und Süden 
weiter verbreitet sein. 

Eusphalerumfl.orale 

Diese Art ist aus allen hügeligen und montanen Gebieten gemeldet, sie scheint aber 
nicht besonders häufig zu sein. 

Acrulia infl.ata 

A. infl.ata ist erst in wenigen Exemplaren aus Westfalen bekannt, die Fundorte liegen in 
montanen Gebieten. Die Art lebt unter morscher, verpilzter Rinde von Laub- und 
Nadelholz, in Baumschwämmen, in faulendem Laub und Mulm. Sie wird auch im Auto­
kätscher gefangen (RENNER u. GRUNDMANN 1984). 

Acrolocha striata 

Von dieser Art sind für unser Gebiet erst relativ wenige Funde bekannt, obwohl sie aus 
allen Nachbargebieten als häufig angegeben wird. Gezielte Nachsuche muß daher noch 
zeigen, ob sie in Westfalen tatsächlich nicht häufig ist. A. striata lebt in faulenden Pflan­
zenresten, in Kompost, Dung und faulenden Pilzen. 

Acrolocha amabilis 
Zwei alte Angaben liegen von A. amabilis vor. Sie lebt in faulenden Pilzen, FüGNER 
(1902) sammelte sie von Sorbus. 

Acrolocha sulcula 
A. sulcula· ist erst neuerdings aus Westfalen bekannt. Sie lebt auf frischen Kuh- und Pfer­
deexkrementen, wird aber besonders im Flug gefangen: Autokätscher (RENNER u. 
GRUNDMANN 1984). ERBELING fing die Tiere an Kaninchenaas. 

Phyllodrepa melanocephala 

Eine sehr seltene Art, von der nur alte Funde vorliegen. Sie lebt in Baummulm, unter 
verpilzter Rinde, in Baumschwämmen, gelegentlich wird sie in Blüten gefunden. 

Phyllodrepa nigra 

Von dieser Art sind aus den östlichen Teilen von Westfalen wenige Funde bekannt. Sie wird 
von Blüten und blühenden Sträuchern gekäschert, aus Mulm, morschem Holz, faulendem 
Laub und Pilzen gesammelt. 
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Phyllodrepa puberula 

Die meisten Funde dieser Art stammen aus der Ebene. Nach HORION (1963) soll sie auf 
Hühnerställe, Taubenschläge und Spatzennester spezialisiert sein. Sie wurde aber auch 
einige Male aus Kompost gesammelt. 

Phyl lodrepa floralis 

Ph.floralis ist in Westfalen die häufigste Art der Gattung. Sie wird von blühenden Pflan­
zen gesammelt, die Larve lebt in faulenden Pflanzenstoffen und morschem Holz. 

Phyllodrepa melis 

Ph. melis wurde erst 1940 als selbständige Art erkannt, die Verbreitung ist daher noch 
ungenügend bekannt. Das Vorkommen der Tiere beschränkt sich ausschließlich auf 
Dachsbauten, wo sie erfolgreich in Anzahl geködert werden können. 

Phyllodrepa ioptera 

Diese Art wurde in Westfalen nicht häufig gefunden, obwohl sie aus benachbarten Ge­
bieten teilweise als häufig angegeben wird. Sie wird unter morscher Rinde, in Mulm, 
Moos und Pilzen gefunden. Besonders im Frühjahr kann sie von blühenden Sträuchern 
gekätschert werden. 

Phyllodrepa vilis und Ph. pygmaea 

Nur je eine alte Angabe bei WES TH OFF (1881), so daß das heutige Vorkommen in Westfa­
len fraglich ist. Die Lebensweise gleicht der der vorigen Art. 

Omalium validum 
Diese Art ist bei uns in montanen Gebieten weit verbreitet und zumindest im Süder­
bergland nicht selten. Die Funde von GRIEPENBURG und von LENGERSDORF stammen 
allesamt aus Höhlen, wo 0. validum neben Quedius mesomelinus die dominierende Sta­
phylinidenart ist. Sie kann aber auch oberirdisch mit Käse geködert werden. Ihre bevor­
zugten Lebensräume sind Säugetierbauten, Höhlen und Höhleneingangsbereiche, wo 
sie in faulenden, tierischen und pflanzlichen Substanzen lebt. HoRION (1963) bezeich­
net sie als „pholeophile, typisch mikrokavernikole Art". 

Omalium rivulare 

Die Art ist überall sehr häufig, sie wird in faulenden Pflanzenresten in den verschieden­
sten Biotopen gefunden, ebenso in Tierbauen und an Aas. Bei Untersuchungen mit Bo­
denfallen gehört 0. rivulare zu den häufigeren Staphyliniden und wird auch in den Win­
termonaten gefunden (HEYDEMANN 1956). 

Omalium septentrionis 

Diese Art ist mehrfach für Westfalen gemeldet worden, doch handelt es sich in mehreren 
Fällen um Fehldeterminationen. Da jedoch sicher belegte Funde vorliegen, gehört die 
Art zu unserer Fauna, wenngleich die Verbreitung noch völlig unklar ist. 0. septentrionis 
soll meist gemeinsam mit 0. rivulare auftreten. 

Omalium oxyacanthae 

0. oxyacanthae ist bei uns eine große Seltenheit. Es lebt in faulenden Pflanzenresten und 
tierischen Exkrementen, im Frühjahr auch von Blüten zu kätschern. Über die tatsäch­
liche Verbreitung könnten besonders Autokätscherfänge und Lichtfang Hinweise ge­
ben. 
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Omalium exiguum 
Ebenso wie die vorige Art sehr selten. Sie lebt besonders an Aas und könnte ebenfalls 
häufiger mit dem Autokätscher nachgewiesen werden. 

Oma/ium caesum 
Eine überall häufige Art, die oft zusammen mit 0. rivulare auftritt. 

Omalium rugatum 
0. rugatum ist in Westfalen weit verbreitet, konnte aber nicht im westlichen Teil der 
Ebene nachgewiesen werden. Die Lebensweise ähnelt der der vorigen Art, mit der sie 
auch oft gemeinsam gefunden wird. 

Omalium italicum 
Für Westfalen sind bisher erst zwei Fundorte bekannt. Die Tiere wurden in Barberfallen 
an einem Waldrand gefangen. Die Art wurde aber auch mit Mist geködert und aus fau­
lenden Pflanzenresten gesiebt. 

Omalium excavatum 

Merkwürdigerweise sind von dieser Art erst relativ wenige Funde bekannt, obwohl sie 
aus den Nachbargebieten als häufig angegeben wird. Sie wird besonders in faulendem 
Stroh gefunden und scheint an Mäusegänge und Mäusenester gebunden zu sein. 

Phloeonomus monilicornis 

Die Art kommt bei uns überall in montanen Gebieten vor und ist zumindest im Hoch­
sauerland nicht besonders selten. Sie wird unter morscher Rinde von Laub- und Nadel­
bäumen gefunden. 

Phloeonomus planus 
Die häufigste Art der Gattung ist aus ganz Westfalen nachgewiesen und lebt besonders 
unter feuchten, saftenden Rinden frisch gefällter Stämme. 

Phloeonomus lapponicus 
Von dieser Art sind erst einzelne Funde am Rande des Teutoburger Waldes bekannt. Sie 
lebt meist unter Rinden von Nadelbäumen, die von Borkenkäfern befallen sind. 

Phloeonomus pusillus 
Die Art ist zwar in ganz Westfalen nachgewiesen, doch scheint sie recht selten zu sein. 
Die Angaben bei WESTHOFF (1881) könnten sich teilweise auch auf die folgende Art be­
ziehen. Lebensweise wie bei der vorigen Art. 

Phloeonomus punctipennis 
P. punctipennis ist in Westfalen sehr viel häufiger als die vorige Art. Die Tiere leben unter 
Laub- und Nadelholzrinde. 

Xylodromus depressus 
X. depressus ist aus ganz Westfalen bekannt, aus dem Süderbergland liegen jedoch nur 
alte Funde vor. Die Tiere werden in Wäldern unter Laub und Moos, in faulendem Stroh 
und unter Rinde gefunden. 

40 



Xylodromus affinis 

Aus unserem Gebiet liegen erst wenige Funde vor, doch dürfte die Art bei systemati­
scher Untersuchung von Maulwurfs- und Mäusenestern nicht besonders selten sein. 

Xylodromus concinnus 

Von dieser Art sind Funde aus ganz Westfalen bekannt, für das Westfälische Tiefland 
und das Süderbergland aber keine neueren. HORION (1963) bezeichnet sie als „typischen 
Bewohner des Strohbiotops in Scheunen". Vermutlich ist sie an Mäusegänge und Mäu­
senester gebunden. 

Xylodromus testaceus 

In Westfalen eine seltene Art. Die Lebensweise ähnelt der von X. depressus. 

Philorinum sordidum 

Neuere Funde dieser Art liegen nur von J ANKOWSKI aus dem Mindener Raum vor. Die 
Tiere werden von blühender Ginster gekätschert. 

Orochares angustatus 

Das Verbreitungsgebiet dieser Art berührt Westfalen im Osten und Süden. Ob die Art 
weiter im Westen vorkommt, ist zweifelhaft. Sie ist vom Herbst bis zum Frühjahr aktiv 
und wird besonders in faulenden Pflanzenresten, unter Mist und Kot gefunden. 

Phyllodrepoida crenata 

Von dieser Art liegen aus Westfalen mehrere Funde vor. Sie scheint besonders montan 
vorzukommen, tritt aber auch in der Ebene auf. Sie lebt unter der Rinde von Laubbäu­
men und unter Moos alter Baumstämme. 

Lathrimaeum melanocephalum 

Diese Art kommt in Westfalen in allen montanen Gebieten vor und ist meist nicht be­
sonders selten. Sie lebt in Wäldern an verschiedenen faulenden Stoffen und ist vom 
Herbst bis zum Frühjahr aktiv. 

Lathrimaeum uni color und L. atrocephalum 

Beide Arten sind in Westfalen überall häufig und kommen meist gemeinsam in Wäldern 
und in offenen, feuchten Habitaten vor. Präferenzversuche von PosPISCHIL (1982) zeig­
ten für beide Arten eine Bevorzugung einer hohen relativen Luftfeuchtigkeit und niedri­
ger Temperaturen. Die Tiere sind ausgeprägt tag- und dämmerungsaktiv, ihre Haupt­
aktivität liegt zwischen 12 und 22 Uhr (DENNISON u. HODKINSON 1983b ). Die Hauptnah­
rung oder ausschließliche Nahrung beider Arten sind aufgrund von Mageninhaltsunter­
suchungen Collembolen (DENNISON u. HODKINSON 1983a). Worin sich die Arten ökolo­
gisch unterscheiden, wurde auch durch Arbeiten zur Habitatbindung bisher nicht deut­
lich. 

Lathrimaeum fusculum 
Für unser Gebiet liegt nur eine alte Meldung vor. In diesem Jahrhundert wurde die Art 
westlich der Elbe nicht mehr gefunden. 

Olophrum piceum 
Die Art ist im gesamten Gebiet an feuchten oder nassen Stellen nicht selten, sowohl in 
Auwäldern als auch an offenen Gewässerufern, auch auf anmoorigen Böden. 
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Olophrumfuscum 

Es sind nur zwei alte Meldungen für diese Art bekannt. Da jedoch neuere Funde sowohl 
von der Thülsfelder Talsperre als auch aus Düsseldorf vorliegen, könnte die Art auch in 
Westfalen noch gefunden werden. Die Tiere sind besonders vom Herbst bis zum Früh­
jahr zu finden und leben an sehr feuchten Stellen an Gewässerufern und der Röhricht­
zone, aber auch in Erlenbrüchen. 

Olophrum assimile 
Diese Art ist in Westfalen recht selten, es liegen aber neuere Funde aus allen Gebieten 
vor. KR.OK.ER u. RENNER (1983) konnten Olophrum assimile als dominante Art in Boden­
fallen fangen, die neben einem Abzugsgraben auf einem Feldrain standen. 

Arpedium quadrum 

Das Vorkommen dieser Art in Westfalen scheint auf den Bereich des Weserberglandes 
beschränkt zu sein. Aus dem Süderbergland liegt nur eine alte Meldung vor. A. quadrum 
ist winteraktiv und lebt an Ufern fließender und stehender Gewässer. 

Acidota crenata und A. cruentata 
Für beide Arten liegen aus dem gesamten Ge biet Funde vor, die teilweise geringe Fund­
anzahl dürfte mit der Winteraktivität der Tiere zusammenhängen. In Bodenfallen, die 
während des Winters stehen bleiben, werden regelmäßig Tiere gefangen, z. T. in einiger 
Anzahl. Die Lebensweise beider Arten wird in Verbindung mit den Nestern von Säuge­
tieren und Vögeln gesehen. 

Lesteva punctata 

Diese Art dürfte in ganz Westfalen verbreitet sein, wenn auch noch keine Funde aus dem 
Oberweserbergland vorliegen. Die Tiere leben in überrieseltem Moos an Waldbächen 
und Wasserfällen und in kalten Quellsümpfen. 

Lesteva sicula ssp. heeri 

In der Ebene und hügeligen Gebieten ist die Art wohl überall zu finden, sie meidet aber 
das Gebirge. Sie lebt an den verschiedensten nassen Stellen, z. B. in Sumpfwiesen, 
Erlenbrüchen, u. a. 

Lesteva longelytrata 

In Westfalen die häufigste Art der Gattung. Siele bt überall an Gewässerufern, aber auch 
in Sümpfen und Erlenbrüchen. Nach den bisher vorliegenden Funden zu urteilen 
nimmt die Häufigkeit zum Hochsauerland jedoch ab . 

Lesteva nivicola 

Von dieser montanen Art liegen aus dem Süderbergland mehrere Funde vor. Das Vor­
kommen im Oberweserbergland deutet daraufhin, daß L. nivicola auch im Weserberg­
land weiter verbreitet sein könnte. Die Tiere leben unter Laub und im Moos an Gebirgs­
bächen. 

Lesteva monticola 

L. monticola ist in Westfalen von wenigen Stellen im Hochsauerland bekannt, hier ist sie 
zum Teil sehr häufig. In den Bodenfallenfängen von GROSSESCHALLAU war sie im 
Herbst die häufigste Staphyliniden-Art (über 150 Ex.). Die Tiere leben im nassen Moos 
in Schluchtwäldern und Quellsümpfen. L. monticola gehört mit Leistus piceus zu den 
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Charakterarten der Schluchtwälder des Hochsauerlandes (zur Carabidenfauna der 
Schluchtwälder s. GROSSESCHALLAU 1981). 

Lesteva hanseni 

Diese erst wenig gemeldete Art lebt nur in der Sprühzone von Wehren und Wasserfällen. 
Die weitverstreuten Funde in Westfalen lassen vermuten, daß sie in der Ebene und in 
niederen Lagen weiter verbreitet sein könnte. 

Lesteva pubescens 

Die montane Art ist besonders im Süderbergland nicht selten, sie geht nicht weit in die 
Ebene hinein. Die Tiere leben an kalten, schnellfließenden Bächen. 

Geodromicus nigrita 

Diese Art scheint in Westfalen sehr selten zu sein, da nur einzelne Funde vorliegen. Die 
tatsächliche Häufigkeit werden weitere Untersuchungen zeigen müssen, doch wird die 
Verbreitung auf das Süderbergland beschränkt sein. Die Tiere leben im Schotter und 
Moos von Gebirgsbächen. 

Anthophagus praeustus 

Die Verbreitung dieser in Westfalen nicht häufigen Art ist auf die montanen Ge biete be­
schränkt, sie tritt nur am Rande der Ebene auf. Die Lebensweise ähnelt der der Lesteva­
Arten: am Ufer von Gewässern im Sand und Schotter. Sie wird aber auch von Bäumen 
und Sträuchern am Rande von Gewässern geklopft. 

Anthophagus caraboides 
Die Verbreitung ähnelt der der vorigen Art, sie kommt aber etwas weiter in die Ebene 
hinein. Die Tiere werden besonders auf blühenden Sträuchern in der Nähe von Gewäs­
ser gefunden. 

Anthophagus bicornis 

In Westfalen istA. bicornisin allen montanen Gebieten eine häufige Art, fehlt aber in der 
Ebene. Die Tiere findet man auf blühenden Pflanzen. 

Anthophagus angusticollis 

Die häufigste Art der Gattung in Westfalen, die auch am weitesten in die westfälische 
Bucht vordringt. Die Tiere findet man, oft zusammen mit Eusphalerum- und anderen 
Anthophagus-Arten, auf blühenden Pflanzen. 

Coryphium angusticolle 

Diese Art ist in Westfalen in allen montanen Ge bieten verbreitet, wirdj edoch nur selten 
gefunden. Die Tiere leben unter Moos und Rinde alter Baumstämme, an schimmelnden 
Ästen, in Laub- und Nadelstreu am Fuß alter Bäume. Es werden auch fliegende Tiere 
gekätschert. 
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